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Zwei Länder - zweierlei Mass

Vir halten in der November-Nummer der deutschen Zeitschrift «DLR \\ KG» einen
kurzen Bericht über die holländische Vereinigung C O C. gelesen, der schmerzliche \
ergleiche mit der Situation unseres eigenen Landes wachrief. Die Notiz lautet:

EINE GL NST1GE ENTW1CKLI AC

tnlässlich des 15. Geburtstages des Niederländischen Homophilen V ereins <C.O.C.»
i eroj/entlichten die Tagespresse und terschiedene Wochenblätter objektiie und
bejahende Artikel über die soziale irbeit dieses Vereins. Man kann hier sogar ton einem
Durchbruch sprechen, denn plötzlich ist die Presse in Holland lerändert: kein Tot-
schweigen mehr.

Endlich hat das Bestreben der Niederlandischen Homophilen Erfolg gehabt. Das

C.O.C. ist heute die grösste Organisation dieser Irt. sie zahlt fast 4000 Mitglieder,
worunter sich viele heri orragende Repräsentanten des heutigen Kulturlebens befinden

Die Tageszeitungen «Het Algemeen Handelblad», «Het V rije \ olk» und «Het Pa-

roo/», brachten am 7. Oktober einen Bericht über die durdt das C.O.C. belegte
Pressekonferenz torn 6. Oktobei. Audi «Viij Nederlutul» druckte am 14. Oktober einen

ausfuhrlichen Aitikel ab.

V on protestantischer Seite publizierte das Wochenblatt «Tijd en 7 aak» am 14.

Oktober einen langen Bericht über die Geschichte des Vereins. Obnohl auf dem

langen Weg zum Ziel noch viel Arbeit getan werden muss - u. a. ist die Ibschaffung
des Paragraphen 248 des Niederländischen Stiafrechts noch nicht beendet so scheint
doch eine neue Zeit angebt odien zu sein. Dr. Victor Servatius

Wenn man diese nüchternen Zeileu lie*t. kann man such nur ehrlich treuen, in
welchem Masse sich hier eine Wandlung in der öffentlichen Beurteilung des Homophilen

— wir sagen hier lieher des Homoerotischen» — vollzogen hat. \ oi mehr als

15 Jahren besuchten uns holländische Kameraden in Zurich, um sich zu orientieren,
in welcher Weise unsere Zeitschrift und unsere \ ereinigung aufgebaut ist. Ks galt
fur die niederländischen Kameraden damals, nach den Schrecknissen des Krieges aus

kleinen Anfangen etwas aufzuhauen, die Gefährten zu sammeln und mit einer
Zeitschrift und Klubräumen einwandfreie Berührungspunkte zu schaffen. In muhevoller
Kleinarbeit wurde Jahr um Jahr Stein um Stein geschichtet. In der gleichen Zeit
durften wir das stetige W achsen uuserer eigenen Vrbeit erleben, unsere Zusammenkünfte

ausbauen und Feste feiern, che vielen, vielen Kameraden das Gefühl einer
übernationalen Zusammengehörigkeit jedes Mal aufs neue bestätigen. Ohne irgendeine
Reklame nach aussen und ohne irgendeine Beeinflussung noch nicht volljähriger
Schicksalsgenossen wähnten wir uns m einei Kameradsc liaft geborgen, die kein Vorurteil und

kein l nverstand mehr gefährden könne. I nd heute??!

Wie lange wird es noch dauern, bis auch in der «freien Schweiz» objektive und

bejahende Essays über die LeheustaNaehe der homoerotischen Neigung erscheinen
«nid jene duminen Verallgemeinerungen wie die Prostituierten und die Homosexuellen»

endlich im Papierkorb versehwinden' Ks ware höchste Zeit!
Rolf
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